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Vorwort der Herausgeber

Die modernen Ausgrabungen im Königspalast von Qaṭna 
sind seit 1999 als internationales, intensiv vernetztes deutsch-
italienisch-syrisches Projekt durchgeführt worden. Sie kamen 
durch den Ausbruch des Krieges in Syrien nach der Kampagne 
2010 zu einem abrupten Ende, allerdings zu einem Zeitpunkt, 
als die Untersuchungen im Palast nahezu abgeschlossen 
waren. Alle wesentlichen Teilbereiche des Palastes waren 
bis dahin erschlossen worden. So kann nun, nach weiteren 
Jahren der intensiven Auswertungsarbeit unseres Teams in 
Tübingen, die Abschlusspublikation des Palastes als archi-
tektonischer Komplex vorgelegt werden. Diese erfolgt in 
mehreren Bänden, von denen der vorliegende Band QS 5 den 
Anfang macht und die wichtigsten Ergebnisse der Arbeiten 
im Königspalast zusammenfassend darstellt.

In diesem Band werden im Wesentlichen nur die Ergeb-
nisse der deutsch-syrischen Grabungen im Königspalast 
von Qaṭna vorgestellt, die unter gemeinsamer Leitung der 
beiden Herausgeber der vorliegenden Reihe standen. Dies 
betrifft die Arbeitsbereiche des deutsch-syrischen Teams im 
Zentralbereich sowie im West- und Nordbereich des Pala-
stes. Selbstverständlich sind auch Ergebnisse, welche von 
den beiden anderen Teams, dem italienisch-syrischen unter 
gemeinsamer Leitung von Daniele Morandi Bonacossi und 
Michel al-Maqdissi und dem syrischen Team unter alleiniger 
Leitung von Michel al-Maqdissi, erarbeitet wurden, in diese 
Betrachtungen eingeflossen. Dies beruht auf zahlreichen 
gemeinsamen Diskussionen sowie den vorgelegten Berichten 
unserer Partner. Den Kooperationspartnern sei an dieser 
Stelle ein großer, aufrichtiger Dank geschuldet, für die nicht 
immer einfache, aber doch sehr erfolgreiche und fruchtbare 
jahrelange Zusammenarbeit.

Ziel dieses Bandes ist es, einen Gesamtüberblick über 
die Architektur und Chronologie des Palastes zu vermit-
teln. Diesen hat Peter Pfälzner in verschiedenen Aspekten, 
welche die Baugeschichte, die städtebauliche Einbindung, 
den Grundriss und die Funktionen von Ausführungsplan und 
Urplan betreffen, erarbeitet (Kap. 5 bis 8). Begleitet wird dies 
durch einen Beitrag über die Bautechniken des Palastes aus 
der Feder des Bauhistorikers Jochen Schmid, der als Mitar-
beiter des Projektes die Ausgrabungen jahrelang begleitet hat 
(Kap. 9). Die Architektin Fidaa Hlal hat einen Beitrag über 
die Restaurierungsarbeiten im Königspalast beigesteuert 
(Kap. 10). Eine Synthese der archäobiologischen Untersu-
chungen, die helfen sollen, den Palast in seinem ökologischen 

Umfeld zu verstehen, wird von Simone Riehl und Katleen 
Deckers vorgelegt (Kap. 4). 

Ferner bietet der Band einen Überblick über die Methoden, 
die bei der Ausgrabung und Dokumentation des Palastes und 
seiner Befunde und Funde angewandt wurden (Kap 3). Diese 
wurden von Eva Geith und Tina Köster niedergeschrieben. 
Dazu gehören auch die Methoden der Keramikbearbeitung 
und -klassifikation, die von Tulip Abd el-Hay vorgelegt 
werden und die Grundlage für die detaillierte Vorlage der 
Keramik in Verbindung mit den einzelnen Fundkontexten 
in den folgenden Bänden zum Königspalast darstellt. Heike 
Dohmann, Peter Pfälzner und Eva Geith führen in die Ziele 
und Abläufe der Ausgrabungen im Königspalast ein (Kap. 1).

Das Publikationskonzept, welches von Peter Pfälzner in 
Kapitel 2 vorgestellt wird, sieht vor, dass diesem einführenden 
und allgemeinen Band zum Königspalast von Qaṭna noch 
weitere Bände zu Teilbereichen des Gebäudes folgen werden, 
die die architektonischen und stratigraphischen Befunde 
jeweils im Detail vorstellen, und dabei auch die Funde sowie 
die Keramik aus diesen Bereichen präsentieren. Besondere 
Einzelfundgruppen, die einer vergleichenden typologischen 
Auswertung und Einordnung bedürfen (Glyptik, Wandma-
lereien, Steingefäße, Schmuck, Tontafeln, besondere Kera-
mikkomplexe etc.), werden in separaten Bänden vorgelegt, 
welche die Architekturbände begleiten und mit diesen über 
die Zuordnung der Funde und Fundkontexte eng verknüpft 
sind. Auf diese Weise sollen alle Funde sowohl in Bezug 
zueinander und im Rahmen ihres Fundkontextes als auch 
in Bezug auf ihr weiteres kulturelles Umfeld dargestellt und 
gewürdigt werden. 

Von großer Bedeutung für das Gesamtverständnis des 
Palastes sind auch die beigefügten großformatigen Pläne, die 
alle Nutzungsphasen des Palastes abbilden. Sie dienen auch 
als Grundlage für die Detailbeschreibungen der Architektur 
in den folgenden Bänden zur Architektur und Stratigraphie. 
Eva Geith, Anne Wissing und Sarah Lange haben intensiv an 
der Zusammenstellung und Überarbeitung dieser Pläne gear-
beitet.

Die Herausgeber möchten allen genannten Autorinnen 
und Autoren, die zu diesem Band beigetragen haben und 
dies auf Basis einer jahrelangen, intensiven Auswertungs-
arbeit leisteten, für ihre engagierte Mitarbeit aufrichtig 
danken. Auch den genannten Autorinnen der Gesamtpläne 
gebührt dieser Dank. Ebenso ist in diesen Dank auch Tina 
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unschätzbare Erfahrungen gesammelt haben, insbesondere 
Daud Mamo, Tāriq Fāris Berro, Suleimān Šeḫmus, Mahmud 
Mohammad und Fāris Ḫellu. Hinzu kam Ibrahim Ḥabeš 
aus Tell Šeḫ Hamad. Dem Grabungswächter Mohammad 
Ḫithr danken wir für seine kontinuierliche Sorge um die 
Grabungsstätte. Schließlich ist das Team im Grabungshaus 
zu nennen, welches sich der Bearbeitung der Funde, die von 
der Grabung kamen, gewidmet hat: Tina Köster, Gabi Elsen-
Novák, Kahrut Eller, Annette Bochenek und Ivana Puljiz sind 
hier stellvertretend zu nennen (für eine vollständige Aufzäh-
lung der zahlreichen Mitarbeiter siehe Kap. 1.3). Ihnen allen 
gebührt unschätzbarer Dank!

Der Deutschen Forschungsgemeinschaft und dem lang-
jährigen Fachreferenten Herrn Dr. Hans-Dieter Bienert 
sind wir ebenfalls zu großem Dank verpflichtet. Die DFG 
hat die Grabungen im Rahmen eines Langfristvorhabens 
finanziert, welches im Sommer 2018 ausläuft. Außerdem 
hat sie die Finanzierung der Druckkosten des vorliegenden 
Bandes übernommen. Für den professionellen Satz dieses 
Bandes möchten wir Konrad Wita und Anne Wissing herz-
lich danken, sowie auch Katharina Zartner, welche an den 
editorischen Arbeiten beteiligt war. Unser Dank schließt auch 
Dr. Barbara Krauß und ihr Team vom Verlag Harrassowitz 
ein, die auch diesen Band mit der bewährten Kompetenz und 
Qualität betreut und veröffentlicht haben.

Im März 2018
Peter Pfälzner und Michel al-Maqdissi

Köster einzubeziehen, die durch die Entwicklung und konti-
nuierliche Betreuung der Projektdatenbank (siehe auch Kap. 
3.1.10) eine wichtige Grundlage für den erfolgreichen Ablauf 
der Auswertung geschaffen hat. Nur die gemeinsame Arbeit 
dieses kompetenten Mitarbeiterteams des Qaṭna-Projekts hat 
es ermöglicht, die hier vorgelegten wissenschaftlichen Resul-
tate zum Königspalast von Qaṭna zu erzielen. Sie sind nicht 
das Ergebnis eines Einzelnen, sondern der Ertrag erfolgrei-
cher Teamarbeit.

Diese Teamarbeit war auch die Grundlage für die Durch-
führung der Ausgrabungen im Königspalast. Mirko Novák 
(bis 2004) und ab 2004 Heike Dohmann waren mit der 
örtlichen Grabungsleitung betraut. Durch ihren Überblick, 
ihr großes Einfühlungsvermögen und ihr koordinatorisches 
Geschick haben beide in den betreffenden Ausgrabungskam-
pagnen maßgeblich zum Erfolg der großflächigen Freilegung 
des Königspalastes beigetragen. Hierfür möchten wir unseren 
großen Dank aussprechen. Eingeschlossen darin sind die 
weiteren maßgeblichen Ausgräberinnen und Ausgräber der 
verschiedenen Teilbereiche des Palastes, darunter vor allem 
Eva Geith, Benjamin Glissmann, Simon Halama, Sarah Lange, 
Francesco Leprai, Sophie Mankel, Valeria Paoletti, Conrad 
Schmidt, Katja Sternitzke und Anne Wissing. Von gleicher 
Wichtigkeit waren unsere syrischen Vorarbeiter, die aus Tall 
Mozan stammen und durch ihre langjährige Grabungstätigkeit 
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Les fouilles archéologiques modernes dans le palais royal de 
Qaṭna ont été menées depuis 1999 dans le cadre d’un projet 
de coopération germano-italo-syrien international bénéfi-
ciant d’un solide réseau. Elles ont été interrompues de façon 
abrupte après la campagne de 2010, en raison du début de 
la guerre en Syrie. Cette interruption advint toutefois à un 
moment où les investigations menées dans le palais étaient 
presque terminées. Toutes les parties fondamentales du palais 
avaient alors été investies. Ainsi, après plusieurs années 
de travail d’élaboration intensif mené par notre équipe à 
Tübingen, la publication finale du palais en tant qu’ensemble 
architectural peut désormais être présentée ici. Cette publi-
cation est répartie sur plusieurs volumes, dont le présent, QS 
5, constitue le volume initial qui présente une synthèse des 
résultats majeurs des travaux menés dans le palais royal. 

En principe, ne seront présentés dans ce volume que les 
résultats des fouilles germano-syriennes dans le palais royal de 
Qaṭna. Codirigés par les deux éditeurs de la présente série, les 
secteurs de fouilles concernés sont les parties centrale, occi-
dentale et septentrionale du palais. Bien entendu, les résultats 
obtenus par les deux autres équipes, celle italo-syrienne codi-
rigée par Daniele Morandi Bonacossi et Michel al-Maqdissi 
et celle syrienne dirigée seulement par ce dernier, ont égale-
ment été pris en considération. Les analyses s’appuient sur 
de nombreuses discussions communes et sur les rapports de 
fouilles soumis par nos partenaires. A ceux-ci, nous tenons à 
exprimer ici nos grands et sincères remerciements pour les 
longues années d’une collaboration pas toujours facile, mais 
finalement très fructueuse et couronnée de succès.

Le présent volume a pour objectif de transmettre une vue 
d’ensemble de l’architecture et de la chronologie du palais. 
Celle-ci a été élaborée par Peter Pfälzner sous différents 
aspects qui concernent l’histoire du bâtiment, son intégration 
dans le tissu urbain, son plan et les fonctions du plan originel 
et du plan exécuté (chapitres 5 à 8). Ces considérations sont 
accompagnées par une contribution sur les techniques de 
construction du palais réalisée par l’historien de l’architec-
ture Jochen Schmid qui, en qualité de collaborateur du projet, 
a suivi les fouilles pendant des années (chapitre 9). L’archi-
tecte Fidaa Hlal a écrit une contribution sur les travaux de 
restauration dans le palais royal (chapitre 10). Une synthèse 
des études archéo-biologiques visant à situer le palais dans 

son environnement écologique est présentée par Simone 
Riehl et Katleen Deckers (chapitre 4). 

Par ailleurs, le volume offre une vue d’ensemble sur les 
méthodes appliquées lors de la fouille et de la documenta-
tion du palais et de ses structures et objets recueillis (chapitre 
3). Celle-ci a été rédigée par Eva Geith et Tina Köster. On y 
retrouve les méthodes d’élaboration et de classification de la 
céramique présentées par Tulip Abd el-Hay. Elles constituent 
le fondement pour une étude détaillée de la céramique en 
relation avec les différents contextes dans les volumes à venir 
sur le palais royal. Heike Dohmann, Peter Pfälzner et Eva 
Geith présentent une introduction sur les objectifs et le dérou-
lement des fouilles menées dans le palais royal (chapitre 1). 

Le concept de publication que Peter Pfälzner a présenté 
au chapitre 2 prévoit que ce volume introductif et général 
sur le palais royal de Qaṭna sera suivi d’autres sur différents 
secteurs du bâtiment qui livreront une présentation détaillée 
sur les structures stratigraphiques et archéologiques respec-
tives. Ils intégreront dans l’élaboration le mobilier recueilli 
lors des fouilles de ces secteurs, ainsi que la céramique. Les 
groupes de mobilier particuliers qui nécessitent une étude et 
classification typologiques comparatives (glyptique, peintures 
murales, récipients en pierre, parures, tablettes cunéiformes, 
ensembles de céramique particuliers etc..) seront présentés 
dans des volumes séparés accompagnant les volumes sur 
l’architecture et étroitement liés à ceux-ci par l’attribution du 
mobilier et les contextes archéologiques. De cette manière, 
chaque catégorie de mobilier archéologique sera présentée et 
valorisée non seulement par rapport aux autres catégories et 
dans le cadre de son contexte archéologique mais encore dans 
son environnement culturel plus large.

Les plans en grand format joints aux volumes représen-
tant toutes les phases d’occupation du palais sont également 
d’une importance essentielle pour la compréhension globale 
du palais. Ils servent aussi de base pour les descriptions 
détaillées de l’architecture dans les futurs volumes sur l’ar-
chitecture et la stratigraphie. Eva Geith, Anne Wissing et 
Sarah Lange ont travaillé intensément sur la conception et 
l’élaboration de ces plans.

Les éditeurs aimeraient sincèrement remercier pour leur 
collaboration engagée tous les auteurs nommés qui ont 
contribué à la réalisation de ce volume et ce sur la base d’un 
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travail d’élaboration intensif pendant de longues années. Ces 
remerciements s’adressent également aux auteurs nommés 
des plans généraux, ainsi qu’à Tina Köster qui a livré, par 
le développement et le suivi continu de la base de données 
du projet (voir aussi chapitre 3.1.10) un fondement essen-
tiel pour le bon déroulement de l’élaboration. C’est unique-
ment le travail en commun de cette équipe de collaborateurs 
compétents du projet de Qaṭna qui a permis d’obtenir les 
résultats scientifiques sur le palais royal présentés ici. Ils ne 
sont pas le fruit d’une seule personne, mais le produit d’un 
travail d’équipe réussi.

Ce travail d’équipe constituait également le fondement 
pour la réalisation des fouilles archéologiques menées 
dans le palais royal. Mirko Novák, jusqu’en 2004, et Heike 
Dohmann ensuite, étaient chargés de la direction du chantier. 
Grâce à leur supervision, leur grande sensibilité et leur bonne 
capacité de coordination, ils ont contribué de façon détermi-
nante dans les campagnes de fouilles respectives à la réussite 
du dégagement de la surface de grande envergure du palais 
royal. Nous aimerions leur exprimer pour cela notre grande 
gratitude. Nos remerciements incluent les autres archéolo-
gues chargés des fouilles des différents secteurs du palais et 
parmi eux surtout Eva Geith, Benjamin Glissmann, Simon 
Halama, Sarah Lange, Francesco Leprai, Sophie Mankel, 
Valeria Paoletti, Conrad Schmidt, Katja Sternitzke et Anne 
Wissing. La même importance est accordée à nos chefs 
d’équipe syriens, originaires de Tall Mozan et qui bénéfi-

cient, grâce aux nombreuses années d’activité de fouilles, 
d’une expérience inestimable, en particulier Daud Mamo, 
Tāriq Fāris Berro, Suleimān Šeḫmus, Mahmud Mohammad 
et Fāris Ḫellu, ainsi que Ibrahim Ḥabeš originaire de Tell 
Šeḫ Hamad. Nous remercions Mohammad Ḫithr, le gardien 
du site, pour sa préoccupation constante à l’égard du site 
de fouille. Finalement, il faut également mentionner, en ne 
citant que quelques-uns de ses membres, l’équipe travaillant 
dans la maison de fouilles, chargée de la gestion du mobi-
lier recueilli: Tina Köster, Gabi Elsen-Novák, Kahrut Eller, 
Annette Bochenek et Ivana Puljiz. Une énumération complète 
des nombreux collaborateurs et collaboratrices apparaît au 
chapitre 1.3. Qu’ils soient tous chaleureusement remerciés 
pour leur engagement inestimable ! 

Nous sommes également infiniment reconnaissants à la 
Deutsche Forschungsgemeinschaft et à son expert spécialisé 
depuis de longues années, Monsieur Dr. Hans-Dieter Bienert. 
La DFG a financé les fouilles dans le cadre d’un projet de 
longue durée qui arrive à son terme en été 2018. Par ailleurs, 
elle a fourni les frais d’impression du présent volume. Nous 
remercions chaleureusement Konrad Wita et Anne Wissing 
pour la mise en page professionnelle, ainsi que Katharina 
Zartner qui a participé au travail éditorial. Nous incluons 
également dans les remerciements Dr. Barbara Krauß et 
son équipe de la maison d’édition Harrassowitz, qui se sont 
chargés de la réalisation et la publication du présent volume 
avec une compétence et une qualité reconnues.

En mars 2018
Peter Pfälzner et Michel al-Maqdissi
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